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72 SBiidjerfd)au.

Sücberfdjau.
©äfiu g-toifd)ïen : feintât unb 2Belt. StuSgetoählte

©cbidjtc tn 93erê unb Sßrofa. ©eutfche 58ertaqë»9tn=
ftaft, Stuttgart.

E. E. @iit Sroftbüd)Ieiu atterfdjönfter Sïrt. ©enu
©iifar gtaifdjlen ift bcr geborene Dptimift. überatt
ftef)t er' bie Sßelt bott ©onne ober gaubert fie bott
©onne. Uttb obenbrein ift er ein großer, feiner
Eünftter. ©eine Sieber finb »nie ber £aud) be»
SBinbeê, toie baë glûgettoeïjen eineë galterë. ©ie
bertragen nidjtâ §arteê, ©retteê. eigenartig ift bie
fünftterifcfje gorm, in bie ber Sinter feine ©tint»
tnungen tleibet. ©etegentüdj finb e£ Sieber in ißrofa,
aber bie ißoefte iibertbiegt. 3îht)tbmuë liegt in allen
3eiten. ïïttan füf)tt fid) toie getoiegt, burd) bag ©tei»
ten feiner teilten ©djtoingen mitgetragen. ©ie ®idj»
tungen haben einen üoItgtümOchen Son; fie fbredjen
unmittelbar an, ber ©ebitbete toie ber Uttgebilbete
ift geftärtt unb aufgerichtet. 33on bcr nerbofen §aft
ttnferer Sage finbet fid) teilt ©batjn tn biefem 93änb=
djeit, auch nichts bon ber äerfeßenben Störgetei ant
eigenen get). ©te greube am ©afein, bie greube an
ber ©djönljeit ber SBett triumphiert. ©ie im testen
§eft mitgeteilten ©tüde: ©er ift mein greitnb niept...
unb: Sttteê Seib... finb djarafteriftifdje ißroben, bie
eifrig toerbett mögen für ben liebenëtottrbigen, fo
frohgeftimmten ©ättger gtaifdjlen.

Srataïei. ©edjg Stinbertieber bon ©rnft Sîieaer»
gelt, mtt luftigen 33itbern pm 9îadjmaten bon 9IIma
fHiebergctt. 93ertag (grnft PMebergelt, 3ürid) 8.

E. E. ©ie bortiegenben 6 neuen fünbertieber beg
fangeêfrohen 3ürd)er Seprerg ©ruft Stiebergett be»
fipen metobifd)en gtuß unb finb burdjaug tinber»
tümtidj gehatten, ©ie toerben überatt Stnttang fin»
ben, too fie gehört toerben. Originell and) finb bie
großen geiepnungen, bie bon ben tieinen mit gar»
ben auggematt toerben tonnen, ©ie berrateit toie
bie Siebdfett biet ©inn für £umor unb eine gute
©infüptung in ben Sebenëtreiê ber Einher. ®a§
93üd)tein fei für ©chute unb §aug befteng ernpfop»
ten!

§erm. 2. Softer: ©efrtjicpte bcr gugeubtiteratnr.
gn äftonograppien. Sîertag boit ©eorg, SSeftermanu,
SraunfÄeig. 4. 9tnftage. gr. 12.50.

E. E. ®aë getb ber gugenbtiteratur hat fid) in ben
testen gaprat machtig ertoeiiert, unb toer fid) bie
Sfîithe nimmt, fid) aud) in ben Steuerfcpeinimgen aus»
jutennen, hat eg nid)t teicht. ®aS bortiegeitbe SBert
berfdjafft ©ttern, Sehrerti unb Seitern bon 93oIf'ë»
biidpereien einen guten überbtid, unb ba eg einen
ftrengen Sttaßftab an alte SBerte anlegt, barf ber
gübrer atS jubertäffig gelten. 93itberbüdjer, SBitber»
bogen, baS 33ottStieb, ber Sinberreim, Sinbertieb»
bidjter, baë gMrcpen, bie 93otfgfage, SBotïgbûcper,
©ötter» unb §etbenfagen erfahren in abgerunbeten
Eapitetn eine tritifdje 93epanbtung. ©ineê fättt auf:
bie fd)toeiäerifd)e Siteratur, bie in ben testen gapr»
jepnten fo biet auf biefem ©ebiete gefepaffen hat,
toirb ettoaS ftiefmüttertich abgetan. 9Jîit got), ©ppri
geht ber 93erfaffer ftreng inS ©ericht. Stteinrab
Sienert berbiente toärmere äBorte, StifotauS S3ott
toirb nicht einmal ertoäpnt. ©ine neue Auflage toirb
biefe unb jene Süde augpfütten haben. 9tIS ©anpg
aber berbient baS SBerl bie 93ead)tung toeitefter
Ereife, benn eine Unfitmme bon guter Arbeit ftedt
in biefem toitttommenen überbtid über bie gugenb»
üteratur.

33nuer ißeter: ©in Eiitb ift ba. Sie frühe Einbpeit
im 93itbe beutfdjer Stjrif. SKit 23 Photographien
bon ©rid) ftteßtoff. Seinen geb. gr. 7.25. ©üffetborf,
^äbagogifeper 93ertag.

©. @. ©in pradjtbotteg 33udj, getragen bon einem
hohen ©eifte unb erfüttt bon ben SBitnbern, toie fie
ftdh) tn jeber gamitie unb Sinberftube erfüllen, ©ie
StuStoaht ber Sejte ift gefdfidt unb maöht unS mit
ben beften St)ritern betannt, bie über baS Sinb ge»
fungen unb gejubelt haben, greitidj, unter ben
neuern ©dßtoeiäer Stutoren fdjeint fid) ber §erauS»
geber toenig auSpttennen. 2Benn er 93tartin Ufteri
äu SSorte tommen läßt, bürfte j. 93. ©ofie §aem»
merti»9Karti nicht fehlen.

Sftebaltion: Dr. Em ft ® Jeimann, Süric® 7, Jftütiftr. 44. (Beiträge nur au btefe ätbreffe!) ttnbertangt etngefanbten Bet»
trägen ntufs bag Sftüctborto Beigelegt toerben. ®ruct unb Bering Bon SJKüHer, BSerber & Eo„ SSoIfBactiftraÊe 19, Stlricf).

Snfertiongfreife für febtoeiä. SInaeigen: Vi ©eite gr. 180.—, Va ©eite gr. 90.—, Vi ©eite gr. 45.—, Vs ©eite gr. 22.50, Vis ©eite gr. 11.25

für auglänb. Urfbrungg: Vi ©eite gr. 200.—, Va ©eite gr. 100.—, Vi ©eite gr. 50.—, Vs ©eite gr. 25.—, >/is ©eite gr. 12.50

aUeintge StnaeigenannaBnte: SlftiengefeUfdiaft ber Unternehmungen 3îub o If SJtoffe, Süriäi. Bafel, Sern unb aaenturen.

Än j/n/cre Ähwme/jfe/i /
Den verehrlichen Abonnenten der Zeitschrift „Am häuslichen
Herd", die den Abonnementsbetrag von Fr. 8.— ohne Ver-
Sicherung oder Fr. 10.50 mit Versicherung bis zum 5. No-
vember 1930 nicht einbezahlt haben, wird gegen Mitte No-
vember eine Nachnahme zugestellt.

Periöjf „fl/n Mto/ito JfmZ", 70o//&a</w/ra/ie 19,2ürä/i

72 Bücherschau.

Bücherschau.
Cäsar Flaischlen: Heimat und Welt. Ausgewählte

Gedichte in Vers und Prosa. Deutsche Verlaqs-An-
statt, Stuttgart.

L. L. Ein Trostbüchlein allcrschönster Art. Denn
Cäsar Flaischlen ist der geborene Optimist, überall
steht er die Welt voll Sonne oder zaubert sie voll
Sonne. Und obendrein ist er ein großer, seiner
Künstler. Seine Lieder sind wie der Hauch des
Windes, wie das Flügelwchen eines Falters. Sie
vertragen nichts Hartes, Grelles. Eigenartig ist die
künstlerische Form, in die der Dichter seine Stim-
mungen kleidet. Gelegentlich sind es Lieder in Prosa,
aber die Poesie überwiegt. Rhythmus liegt in allen
Zeilen. Man fühlt^sich wie gewiegt, durch das Glei-
ten seiner leichten Schwingen mitgetragen. Die Dich-
tungen haben einen volkstümlichen Ton; sie sprechen
unmittelbar an, der Gebildete wie der Ungebildete
ist gestärkt und aufgerichtet. Von der nervösen Hast
unserer Tage findet sich kein Spähn in diesem Band-
chen, auch nichts von der zersetzenden Nörgelei am
eigenen Ich. Die Freude am Dasein, die Freude an
der Schönheit der Welt triumphiert. Die im letzten
Heft mitgeteilten Stücke: Der ist mein Freund nicht...
und: Alles Leid... sind charakteristische Proben, die
eifrig werben mögen für den liebenswürdigen, so
frohgestimmten Sänger Flaischlen.

Tralalei. Sechs Kinderlieder von Ernst Nieder-
gelt, mit lustigen Bildern zum Nachmalen von Alma
Nievergelt. Verlag Ernst Nievergelt, Zürich 8.

L. L. Die vorliegenden 6 neuen Kinderlieder des
sangesfrohen Zürcher Lehrers Ernst Nievergelt be-
sitzen melodischen Fluß und sind durchaus kinder-
tümlich gehalten. Sie werden überall Anklang sin-
den, wo sie gehört werden. Originell auch sind die
großen Zeichnungen, die von den Kleinen mit Far-
ben ausgemalt werden können. Sie verraten wie
die Liedchen viel Sinn für Humor und eine gute
Einfühlung in den Lebenskreis der Kinder. Das
Büchlein sei für Schule und Hans bestens empfoh-
ten!

Herm. L. Köstcr: Geschichte der Jugendliteratur.
In Monographien. Verlag von Georg Westermann,
Braunschweig. 4. Auflage. Fr. 12.50.

ll. ll. Das Feld der Jugendliteratur hat sich in den
letzten Jahren mächtig erweitert, und wer sich die
Mühe nimmt, sich auch in den Neuerscheinungen aus-
zukenncn, hat es nicht leicht. Das vorliegende Werk
verschafft Eltern, Lehrern und Leitern von Volks-
büchereien einen guten Überblick, und da es einen
strengen Maßstab an alle Werke anlegt, darf der
Führer als zuverlässig gelten. Bilderbücher, Bilder-
bogen, das Volkslied, der Kinderreim, Kinderlied-
dichter, das Märchen, die Volkssage, Volksbücher,
Götter- und Heldensagen erfahren in abgerundeten
Kapiteln eine kritische Behandlung. Eines fällt auf:
die schweizerische Literatur, die in den letzten Jahr-
zehnten so viel auf diesem Gebiete geschaffen hat,
wird etwas stiefmütterlich abgetan. Mit Joh. Spyri
geht der Verfasser streng ins Gericht. Meinrad
Lienert verdiente wärmere Worte, Nikolaus Bolt
wird nicht einmal erwähnt. Eine neue Auflage wird
diese und jene Lücke auszufüllen haben. Als Ganzes
aber verdient das Werk die Beachtung weitester
Kreise, denn eine Unsumme von guter Arbeit steckt
in diesem Willkommenen Überblick über die Jugend-
literatur.

Bauer Peter: Ein Kind ist da. Die frühe Kindheit
im Bilde deutscher Lyrik. Mit 23 Photographien
von Erich Retzloff. Leinen geb. Fr. 7.25. Düsseldorf,
Pädagogischer Verlag.

E. E. Ein prachtvolles Buch, getragen von einem
hohen Geiste und erfüllt von den Wundern, wie sie
sich in jeder Familie und Kinderstube erfüllen. Die
Auswahl der Texte ist geschickt und macht uns mit
den besten Lyrikern bekannt, die über das Kind ge-
sungen und gejubelt haben. Freilich, unter den
neuern Schweizer Autoren scheint sich der Heraus-
geber wenig auszukennen. Wenn er Martin Usteri
zu Worte kommen läßt, dürfte z. B. Sofie Haem-
merli-Marti nicht fehlen.

Redaltion: Dr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rütistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Bet-
tragen muß das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder <K Co., Wolfbachstraße IS, Zürich.

Jnfertionspreise für schweiz. Anzeigen: V. Seite Fr. 180.—, V- Seite Fr. SV—, »/< Seite Fr. 45.—, -/- Seite Fr. 22.50, Seite Fr. 11.25

für ausländ. Ursprungs: >/» Seite Fr. 200.-, V- Seite Fr. 100-, p« Seite Fr. 50.-, >/s Seite Fr. 25.—, -/>- Seite Fr. 12.50

Alleinige Anzeigenannahme: Aktiengesellschaft der Unternehmungen R ud o lf Mosse, Zürich. Basel, Bern und Agenturen.

K/i l/me/e Mo/lne/à /
ven vsi-ebi-Iioken Abonnenten llei-?eitsvlmlt „km bâuslioben
tlevlt", liie lien Abonnementsbvti-sg von 8.— obne Vei'-
siekerung oà 18.58 mit Vei-siobei'ung bis ?um 5. kio-
vember 1938 nivkt einbe?eklt beben, wivli gegen IVlitte 5lo-
vembei- eine IVsvknabms Zugestellt.

Vàs „Km /là/à/l àc/F 7vo//baà/wà 19, àc/i
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